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1. Vorsitzender 

Jahresbericht 2015
Im Berichtsjahr hat sich der  Rugbysport in Bayern einerseits hervorragend entwickelt, an anderen Stellen waren aber bedauerlicherweise wieder empfindliche Rückschläge hinzunehmen bzw. ist die positive, auch der medial erfreulich präsenten, WM geschuldete Wirkung spurlos vorüber gegangen.
Unsere sehr ambitionierten Ziele werden wir, entsprechende Anstrengung von allen Mitgliedern des RVBy vorausgesetzt, zum Teil immer noch planmäßig und zeitgerecht erreichen können. Das Ziel, Ende 2016 über 33 Vereine zu verfügen wird definitiv nicht erreicht werden können. Der aktuellen Entwicklung geschuldet verliert erfreulicherweise eines der wichtigsten und am schwierigsten zu erreichenden Ziele, nämlich die Steigerung der Mitglieder auf 4.ooo Personen und die Anzahl der Vereine auf 40 Stück, die drückende Priorität.

In den nachfolgenden Ausführungen möchte ich, ohne den Berichten aus den einzelnen Ressorts zu sehr vorzugreifen im Stil eines „management summary“ die wesentlichen Ereignisse und Entwicklungen kurz zusammenfassen.

1. Kooperation mit dem BRTV

2. Sport 
3. Jugend

4. Finanzen, Administration, Fluktuation
5. Wachstum, Beendigung von Mitgliedschaften

6. Beziehungen zum BLSV, zu AFVB und BRTV
7. Sponsoring
8. Zielerreichung kompakt

1. Kooperation mit dem BRTV 
Vermutlich nach der Gründung 1997 das mit Abstand wichtigste und auch erfreulichste Ereignis in der Geschichte des Bayerischen Rugbyverbandes war im Berichtsjahr die Aufnahme der Kooperation mit dem Bayerischen Rasenkraftsport und Tauzieherverband.

Nach insgesamt wohl zweijährigen, oft nervenaufreibenden, Bemühungen ist es zum 01.07.2015 gelungen, den RVBy aus der sowohl finanziell, als auch administrativ-organisatorisch desaströsen Fessel des AFVB zu lösen. Rückblickend fällt es angesichts des 18 Jahre andauernden Flusses von Fördermitteln die eigentlich der Sportart Rugby zugestanden hätten in die Kasse des AFVB sehr schwer den mantraartig vorgetragenen Worten des dort agierenden Präsidenten, „Football sei weder auf die Rugbygelder angewiesen, noch daran interessiert“ Glauben zu schenken. 
Seit Anbeginn der Kooperation mit dem BRTV konnte der RVBy bereits Trainergehälter aus Mitteln des BLSV in Höhe von rund 3,5 T€ ausbezahlen. Voraussichtlich werden bis Jahresende 2015 weitere rund 2 T€ für Talentförderung, laufender Betrieb etc. vom BLSV an den RVBy überwiesen werden (zum Zeitpunkt der Berichtserstellung noch offen). Außerdem erledigt die Mitarbeiterin der Geschäftsstelle BRTV beim BLSV bereits diverse Arbeiten für den RVBy. Um eine dauerhafte Verzahnung der Verbände zu gewährleisten, wurde die Satzung des BRTV geändert und das Präsidium des BRTV um ein Mitglied, den jeweiligen Vorsitzenden des RVBy, erweitert.
Der im Jahresbericht 2014 erwähnte Vertrag zwischen BRTV und RVBy wurde mit den damals prognostizierten Inhalten abgeschlossen.
BRTV und RVBy beabsichtigen künftig auf Verbands- und Vereinsebene gemeinsame Maßnahmen aller Art zum Wohle beider Verbände durchzuführen bzw. zu fördern.


Aus dem Zusammenschluss von BRTV und RVBy resultiert nach BLSV Lesart ein Gesamtverband mit aktuell gut 4.300 Mitgliedern in 48 Vereinen.

2. Sport
Bei den Herren ist die Situation sowohl in der RL als auch in der VL Süd andauernd stabil. Anlass zur Sorge bereitet die Lage in der VL Nord. Nach dem Ausschluss von Illesheim sind dort nur noch 3 Teams aktiv; es ist zu hoffen, dass die SG Ingolstadt/Regensburg II ihr personelles Tief überwunden hat und nach der Winterpause in der Lage sein wird ihren terminlichen Verpflichtungen nach zu kommen. 

 Mit Regensburg, MRFC und Stusta verfügt der RVBy inzwischen über 3 Teams in der Zweiten Bundesliga.
Im Damenrugby verfügt der RVBy mit Stusta I und II, MRFC, Nürnberg, Bamberg, Fürstenfeldbruck, Regensburg und Reichenhall über vielversprechende Teams im 7er Spielbetrieb.

Darüber hinaus ist der MRFC in der Frauenbundesliga mit einem Team vertreten.
Eine Landesdamenauswahl zusammenzustellen ist bedauerlicherweise auch in diesem Jahr wieder gescheitert. Dies ist nicht nur aus sportlicher Sicht, sondern auch aus verbandspolitischen Gründen sehr betrüblich. Einerseits verfügen die bayerischen Rugbyspielerinnen über ausreichend Potenzial, so dass sich eine bayerische Auswahl bei den LV-Meisterschaften bestimmt unter den ersten Vier positionieren könnte und andrerseits eröffnete sich darüber für bayerische Sportlerinnen die Option Deutsche Nationalmannschaft. Was wiederum das Renommee des RVBy im DRV und BLSV deutlich verbessern würde.
Hoffnung für die Zukunft eröffnet die Bayerische weibliche U18, die sich bei den Deutschen Meisterschaften auf Anhieb den vierten Platz erkämpfte.
Ebenfalls schöne Erfolge erzielten die bayerischen Auswahlteams m U 16 und m U 18 mit jeweils vierten Plätzen.
Je ein Jugendlicher des TSV 1846 Nürnberg und der Stusta befinden sich aktuell im Auswahlprozess des DRJ und gehören zum erweiterten Kader der U18 bzw. U 16 Nationalmannschaft. 
Im Jugendbereich wurden neben der offiziellen RVBy 7er Turnierserie aller Altersklassen auch diverse Freundschaftsspiele im 15er Rugby ausgetragen. 
Aktiv beteiligt haben sich Teams aus Nürnberg, Wintersdorf, Regensburg, Fürstenfeldbruck, Gröbenzell, MRFC, Stusta, Augsburg, Coburg und Reichenhall. 
Unglücklicherweise hat sich die, bereits im letzten Jahr abgezeichnete negative Entwicklung bei den internationalen Schulen fortgesetzt. Aktuell haben sich diese vollkommen aus dem Rugbysport zurückgezogen. 


3. Jugend
Die Jugendarbeit stand zum dritten Mal in Folge mit im Fokus der verbandlichen Aktivitäten. Seit Jahren agieren Sigrit Liebe als Jugendkoordinatorin sowie Ian Dawson und Andi Eckert als Landesjugendtrainer höchst erfolgreich. im Jugendbereich. Zur Bewältigung des Arbeitsaufkommens in Zusammenhang mit der weiteren Ausbreitung des Jugendrugby würden sich Jugendkoordinatorin und Landesjugendtrainer, zumal die bisherigen Staffelleiter nicht mehr zur Verfügung stehen, über weitere Unterstützung freuen. 
4. Finanzen, Administration, Außenwirkung, Mitarbeit im Verband

4.1 Finanzen
Am 01.12.15, zum Zeitpunkt der Berichtserstellung verfügte der RVBy über rund 21.ooo €, was einer Steigerung von etwa 3.5oo € gegenüber Dezember 2014 und 9.500 € gegenüber dem Ultimo 2013 entspricht.
Unser, seit 3 Jahren praktizierter, oft rigider Sparkurs zeigt also erfreuliche Wirkung und eröffnet uns nun etwas Spielraum zur Finanzierung unserer Vorhaben.
Darüber hinaus stehen uns im kommenden Jahr wieder Trainermittel sowie Staats- und Eigenmittel des BLSV zur Verfügung.

Die Kooperation mit dem BRTV kann in diesem Zusammenhang gar nicht hoch genug gepriesen werden!
Trotzdem wird es dem RVBy voraussichtlich auch in Zukunft nur punktuell möglich sein, Jugendarbeit und Maßnahmen zum Wachstum des Verbandes zu unterstützen. Allerdings eröffnet diese neugewonnene finanzielle Potenz Spielraum für diverse besondere Aktionen.
4.2 Administration, Fluktuation
Allen Amtsträgern des RVBy die, zumeist noch neben weiteren Aufgaben in ihren Vereinen, im letzten Jahr an der Bewältigung unserer vielfältigen Aufgaben mitgewirkt haben, danke ich ganz herzlich. Mein besonderer Dank gilt den Rugbyfreundinnen- und –freunden die mir persönlich geholfen und mich beraten haben.
Aktueller Entwicklung geschuldet muss die Satzung ein weiteres Mal geändert werden. Die neue Fassung wird dem Bayerischen Rugbytag 2016 am 31.01.16 zur Zustimmung vorgelegt.
In den Ressorts Jugend, Damen, Schiedsrichterwesen, Ausbildung, Technische Leitung / Spielbetrieb, Homepage, Passstelle, Schiedsgericht, Finanzen und Kassenprüfung waren wir 2015 sehr gut aufgestellt; der Geschäftsbetrieb lief deshalb auch weitgehend reibungslos. 

Beruflicher Beanspruchung geschuldet haben Verena Fickenscher und Helmut Kraiger ihre Ämter als Frauenwartin bzw. Kassenwart zum 31.12.2015 niedergelegt. Der Vorstand bedauert den Verlust dieser beiden langjährigen Amtsträger außerordentlich und bedankt sich ganz herzlich für die geleistete hervorragende Arbeit. 

Ebenfalls wegen beruflicher Belastung des Leiters der Passstelle wird zum Zeitpunkt der Berichtserstellung das Passwesen neu organisiert. Stephan Unfried wird künftig zwar noch das Amt des Passstellenleiters bekleiden, sich aber auf konzeptionelle Tätigkeiten und Leitungsaufgaben beschränken. Das laufende Geschäft übernimmt Frau Trinkl von unserer Geschäftsstelle beim BLSV. 

Wie sich gezeigt hat, ist es dringend erforderlich auch Ersatzleute für das Schiedsgericht zu bestellen.

Zum Zeitpunkt der Berichtserstellung waren diese vier o. a. Ämter noch vakant. 

5. Wachstum
5.1 Beendigung von Mitgliedschaften
Aus unterschiedlichen Gründen scheiden RC Illesheim, TG Neustadt bei Coburg, LH Kempfenhausen und der TSV Iffeldorf aus dem RVBy aus.
Die Existenz von Amberg, BIS, MIS, Memmingen und Herzogenaurach ist nach wie vor stark gefährdet.
5.2 Neue Mitglieder
Außer dem TV 1848 Coburg, der auch schon die Aufnahme in den RVBy beantragt hat, ist in 2016 kein neuer Verein in Erscheinung getreten 

Ein weiterer Versuch beim TSV Karlstadt am Main ist zunächst am Widerstand der lokalen Fußballszene in Union mit dem Landratsamt gescheitert; dort besteht allerdings, ebenso wie in Landshut und Rosenheim noch Hoffnung. In Zusammenarbeit mit dem lokalen Rasenkraftsportverein eröffnet sich vielleicht eine Option in Deggendorf (an der dortigen FH studieren ca. 5000 Personen).
5.3 Konsequenzen

Bedenkt man nun auch die prekäre Situation in der sich viele Vereine befinden; Hafenlohr,  Herzogenaurach, Amberg, Memmingen sind teilweise in ihrer Existenz bedroht oder schon nur noch auf dem Papier existent, dann erwächst uns gerade ein enormes bestandsgefährdendes Problem. Die erfreuliche Entwicklung in Coburg kann diese Verluste leider nur zu einem geringen Teil ausgleichen. Die Kombination von Wachstum und Bestandssicherung ist die zentrale Herausforderung der sich der RVBy in den kommenden Jahren stellen muss.
Bedauerlicherweise wurde bis jetzt von keinem einzigen Verein der Versuch unternommen, „Satelliten“ in ihrer näheren Umgebung zu schaffen.  
Die Diskussion von Maßnahmen zur Generierung von weiterem Wachstum und Bestanderhalt wird zwangsläufig ein Thema beim Bayerischen Rugbytag 2016 sein..
6. Sponsoring 
Es ist auch in 2015 nicht gelungen, Sponsoren für den RVBy zu finden. Auch wurde das geplante Spendenprojekt zum dritten Mal in Folge nicht in Angriff genommen. 

7. Zielerreichung kompakt
Wachstum
Ziel: 

am 31.12.2015 
33 Vereine & 95 aktive Teams 
Status: 
am 31.12.2015
26 Vereine (inkl. BIS, MIS, Ulm, Innsbruck)
 





Sportlich
Ziel:
dauerhaft in den Top 5 der Landesverbände bei Damen/Herren/U16/U18
Status: Jugend erreicht
  
Damen und Herren nicht erreicht
Administrativ / Politisch / Finanziell
Ziel: 
Anerkennung Trainerlizenzen
Status: erreicht 
Ziel:  
Rugby auf Liste der förderungswürdigen Sportarten des KuMi
Status: (wieder) erreicht
Ziel:
Vollmitgliedschaft im BLSV
Status:
durch Kooperation mit BRTV erreicht 
Ziel:
Konsolidierung Finanzen
Status: erreicht (knapp 21 T€ verfügbare Mittel am 31.12.2015)
Gez.  
Alexander Michl






Nürnberg, 12.12.2015
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